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und die Aufgoben zt)

einfooh sind

Der richtige Umgong rnit besonderen

Begobungen ist ein Foll für Experten

Besondere Aufmerksamkeit und öffentli-

ches lnteresse erregen Kinder und Jugend-

liche, die bereits in sehr jungen Jahren

außerordentliche Leistungen zeigen Wenn

sie zum Beispiel im Alter von zehn Jahren

ein Musikinstrument auf höchstem Niveau

spielen können, mit 14 Jahren das Abitur

mit besten Noten bestehen oder mit 17

Jahren olympisches Gold gewinnen Die

Annahme, dass besonders Begabte ihre au-

ßergewöhnlichen Fähigkeiten und Talente

automatisch, das heißt in jedem Fall auch

allein und ohne fremde Hilfe, zur Entfal-

tung bringen können, ist häufig ein lrrtum.

Lukas, sieben Jahre, der die zweite Klas-

se einer Grundschule in Hürth besucht,

ist so ein Fall. ln der Schule aber auch zu

Hause hat er immer wieder Probleme Die

Lehrerin zeigt sich im Umgang mit Lukas

sehr bemüht und erkennt Lukad kognitive

Möglichkeiten. Dennoch wundert sie sich,

dass Lukas trotz seiner offensichtlichen

Leistungsfähigkeit immer wieder Fehler

in die Aufgaben einbaut und diese, wenn

man ihn darauf hinwelst, dann auch nicht

korrigieren will Die Lehrerin denkt, dass

ein Klassensprung für Lukas genau das

Richtige sei, rät den Eltern aber auch dazu,

mit dieser Fragestellung das HBZ in Brühl

aufzusuchen.

Das Hoch-Begabten-Zentrum Rheinland

(HBZ) ist eine durch den Rhein-Erft-Kreis

getragene und seit über zehn Jahren be-

stehende gemeinnützige Bildungseinrich-

tung in Brühl. Der Aufsichtsrat des HBZ

setzt sich aus Mitgliedern des Kreistags

zusammen Die psychologischen Mitar-

beiterinnen und Mitarbeiter des HBZ un-

terstützen Kinder und deren Familien im

,,Erkennen, Entfalten und Fördern" von

besonderen Begabungen, wie die drei

Schlagworte auf prägnante Arl und Weise

den zentralen Leitgedanken der Einrich-

tung verdeutlichen Von Kritikern wird der

Begabtenförderung oft unterstellt, dass sie

elitäre Wurzeln und nur eine bestimmte

Klientel im Blick habe.

Dass das beim HBZ nicht der Fall ist lässt

sich unter anderem daran erkennen, dass

sich die Beratungs- und Förderangebote

der Einrichtung an alle Personen richten,

unabhangig der Bildungsnähe oder auch

des Migrationshintergrundes. Landrat

Michael Kreuzberg, selt Januar 2014 Ge-

schäfuführer der Einrichtung, betont: ,,ln

sämtlichen Beratungs- und

t eine
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kostenlos von Personen genutzt werden
können, die unter einer sozialen oder fi_

nanziellen Härte leiden ,,

lnsgesamt fünf Psychologen sind im HBZ
beschäftigt. ,,Die Beratung im HBZ ist
freiwillig und vertraulich. Alle Mitarbeiter
unterliegen der Schweigepflicht,,, sagt der
Psychologe und fachliche Leiter des HBf
Dr. Michael Wolf.,,Die psychologen haben
spezielle Qualifikationen im Bereich der
Begabtendiagnostik, -beratung und -för-
derung erworben. Das HBZ verfügt auch
über eine umfassende Auswahl an psycho-
logischen Testverfahren, die es uns ermög-
lichg besondere Begabungen ab einem
Alter von etwa vier Jahren bis ins hohe Er-

wachsenenalter zu diagnostizieren,,, so Dr.

Wolf weiter: lm Rahmen der Einzelbera_
tung arbeitet das psychologenteam haupt_
sächlich mit jenem Teil von besonders
Begabten, bei denen die Entfaltung der
Begabungen und Talente nicht reibungslos
verläuft:Sie fallen im Kindergarten oder in
der Schule auf, haben Konflikte mit Lehr_

kräften oder Mitschülern oder ecken zu
Hause an

Die Eltern von Lukas berichten im ersten
Gesprdch mit der psychologin Beatrice
Becb dass ihr Sohn so ,,gut wie nie,, zur
Ruhe komme und insgesamt sehr unru-
hig und unausgeglichen wirke. Und: Lukas

flippt zu Hause auch schon mal wegen
Kleinigkeiten aus. ,,Dann läuft er durch
die Wohnung und bekommt Wutanfälle,,,
berichtet die besorgte Mutter. Vor allem,
wenn er merk! etwas nicht sofort zu kön_

nen. -Als er damals mit mir zum Fahrrad-

fahren auf den Hof ging, wollte er sofort

I loslegen. Als er merke, dass er sich an-
strengen muss, wollte er das Fahrrad

mehrere Monate nicht anrühren. lr_

gendwann merkten wir; dass er alleine
auf dem lnnenhof geübt hatte.

. Dann konnte er es auf einmal
und war auch ganz stolz,,, be_

hL

richtet Lukas'Vater

Schon immer hat Lukas sehr
weit für sein Alter gewirkt
und ist auch im Kindergarten

aufgefallen Die Erzieherinnen

häften damals immer wie-
der beton! wie ,,pfiffig" und

,,woftgewandt" Lukas denn
sei, und dass er im Vergleich
zu den anderen Kinder,,ganz
andere Bedürfnisse im Spiel-
verhalten" habe.

Derzeit fühlt sich der Zweit-
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klässler in seiner Klasse sehr wohl. Mit zwei

Jungen ist er befreundet und trifft sich

auch nachmittags mit ihnen zum Lego-

spielen. ,,Auch alleine spielt Lukas oft Lego

und kommt dann stundenlang nicht aus

seinem Zimmer", erzählt die Mutter. lm

Unterricht fällt Lukas allerdings immer wie-

der auf, da er unaufgefordert in die Klasse

ruft, minutenlang mit seinem Radiergum-

mi spielt oder andere Kinder durch Faxen

ablenkt. Darauf angesprochen äußeft er

immer wieder, dass Schule ,,eben doof"
und die Aufgaben ,,viel zu einfach" seien

,,Fast jeden Nachmittag gibt es ein Drama

um das Thema Hausaufgaben. Obwohl er

die Sachen alle kann und die Aufgaben

schnell erledigt haben könnte, zieht es sich

manchmal über Stunden", so die Mutter.

Nach einer ausführlichen Begabungsdiag-

nostik mit Lukas und Gesprächen mit den

Eltern in der Beratungsstelle stehtfesg dass

Lukas über eine weit überdurchschnittliche

kognitive Leistungsfähigkeit verfügt. Trotz

der ausgeprägten Begabung raten sie von

einem Klassensprung ab. Die HBZ-Psycho-

login bespricht in Folge auch mit der Leh-

rerin den Umgang mit Lukas im Unterricht.

Es wird gemeinsam überlegt, wie die Leh-

rerin auf Lukas Verhalten sinnvoll reagieren

kann, aber auch wie sie ihn im Klassenkon- '

text mit sogenanntem,,Enrichmentma-

terial" besser fordern und fördern kann.

Dabei handelt es sich um Lernangebote,

die den Unterrichtsstoff inhaltlich vertie-

fen und thematisch erweitern aber nicht

vorwegnehmen. Dies soll verhindern, dass

Lukas den vorgesehenen Lernplan schnel-

ler durchläuft und sich dadurch die Unter-

forderung zukünftig verstärkt. lm Zuge der

Beratung wird auch gemeinsam mit den

Eltern das Erziehungsverhalten reflektiert

und nach außerschul ischen Fördermögl ich-

keiten gesucht.

Von der beraterischen Kompetenz des

HBZ-Psychologenteams können Famili-

en und Einzelpersonen nicht nur in der

Einzelberatung profitieren, sondern auch

im Rahmen des Potenzialchecks an den
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Gymnasien im Rhein-Erft-Kreis. Bei dem
Potenzialcheck handelt es sich um ein

instrument der frühen Berufswahlorien-

tierung an allen weiterführenden Schulen

im Rhein-Erft-Kreis. Bereits im Schuljahr
2U3/2A14 wurde das HBZ beauftragt,
den Potenzialcheck an den Gymnasien des

Rhein-Erft-Kreises durchzuführen.,,Auch
im aktuellen Schuljahr 2014/2015 haben
die Mitarbeiter des HBZ die Möglichkeit,
rund 3000 Schüler^ der 8, und 9. Jahrgangs-

stufe der Gymnasien des Kreises im Hin-
blick auf ihre Berufswahlorientierung zu

beraten und ihnen wichtige Tipps fiir den

weiteren schulischen sowie beruflichen Bil-

dungsweg mit auf den Weg zu geben", sagt

Landrat und HBZ-Geschäftsführer Michael
Kreuzberg

Seit der Gründung hat sich das HBZ als

eine Einrichtung verstanden, die neben der
Einzelberatung auch Fort- und Weiterbil-
dungen für Erzieherinnen und Lehrkräfte

anbietet sowie fortlaufend eigenständig

Projekte zur Begabungsentfaltung und

-förderung realisiert. ln den vergangenen
zehn Jahren wurde eine Vielzahl innovati-
ver Projektvorhaben für unterschiedliche
Ziel- und Altersgruppen entwickelt und
erfolgreich umgesetzt ,,Mit unserer Ar-
beit sind wir sogar auf Bundesebene auf
Anerkennung gestoßen. Deutschlandweit

gibt es nur wenige Einrichtungen der Be-

gabungsförderung, die ähnlich dem HBZ
ein so breites Beratungs- und Förderange-

bot zur Verfügung stellen", wie Dr. Wolf
unterstreicht.

ln Wesseling konnten in den Jahren

2007/2008 sowie 2009/2010 allen fünf
bis sechsjährigen Vorschulkindern diffe-
renzierte Förderkurse zur Entfaltung ih-
rer Talente und Begabungen angeboten
werden Darüber hinaus bietet das HBZ

fortlaufend Förderkurse für begabte und
interessierte Grundschulkind er der I f 2.

sowie 3 /4, Klassen in Brühl, Frechen und
Bergheim an In vielfältigen Kursen - wie
Astronomie, Lego-Robotik, Mathematik,

Naturwissenschaften oder Philosophie/

lhr Profi für's Dach!
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Theater - können die lernfreudigen Schüler

ihren Wissensdurst stillen und anhand von

herausfordernden Aufgabenstellungen ihr

Denkvermögen trainieren.

Für die Zielgruppe der talentierten Aus-

zubildenden konnte das HBZ in den Jah-

ren 2011 6is 2014 in Kooperation mit den

Beiufskollegs des Rhein-Erft-Kreises, der

Rhein-Erft-Akademie in Hürth-Knapsack

sowie der Universität Bonn ein besonderes

Förderprogramm für talentierte Auszubil-

dende namens,,Durchstarter" umsetzen.

,,Nach dem Durchlaufen des Programms

wurde bei den geförderten Auszubil-

denden nicht nur eine Verbesserung der

Lernmotivation sowie der Lernstrategi-

en beobachtet", wie die Psychologin und

Projektverantwortliche Lisa Bleckmann

herausstellt ,,lm Vergleich mit einer Grup-
pe identisch begabter Auszubildender; die

in dem Projektzeitraum keine besondere

Fördermaßnahme erhielten, schlossen die

Teilnehmer des Förderprogramms ihre

Ausbildung auch häufiger in verkürzter Zeit
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sowie mit signifikant besseren Noten ab.,,

Für ein Projekt zur Förderung von soge-

nannten begabten,,Minderleistern,, hat
das HBZ 20'11 einen Preis der Frankfurter

Karg-Hochbegabten-Stift ung erhalten. Das

Projekt trägt den Titel ,,Bildungschance -
Get Started" und richtet sich an begabte
Haupt- und Realschüler aus dem Rhein-

Erft-Kreis, die es bislang nicht geschafft
haben, ihre Potenziale in gute schulische

Leistungen umzusetzen.
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